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Art des Projekts: 

Machbarkeitsstudie und Variantenuntersuchung zur Elimi-

nation von Mikroschadstoffen auf einer kommunalen Klär-

anlage (PAK, GAK, Ozon). 

 

Anlagenbeschreibung:  

Die Kläranlage Oelde ist als einstufige Anlage ausge-

baut. Nach mechanischer Reinigung und biologischer 

Phosphatelimination wird der Abwasservolumenstrom 

auf drei biologische Hauptstufen verteilt und dort mittels 

Belebtschlammverfahren (vorgeschaltete Denitrifikation) 

abschließend gereinigt. Der Klarwasserablauf der zuge-

hörigen Nachklärbecken wird in den Axtbach eingeleitet. 

Eine nachgeschaltete Filtrationsstufe ist derzeit nicht 

vorhanden. 

 

Quelle: aqua consult Ingenieur GmbH  

 

 

 

 

 

Einwohnerwert (Ist): 34.000 EW 

Einwohnerwert (Ausbau KS):   47.000 EW 

Jahresabwassermenge: 3,35 Mio. m³/a 

Trockenwetterzufluss: 750 m³/h 

max. stündl. Mischwasserzufluss: 1.500 m³/h 

Bemessungswassermenge (max. Teilstrom): 650 m³/h 

 

 

 

Die Stadt Oelde prüft die Ertüchtigung der kommunalen 

Kläranlage  zur Mikroschadstoffelimination. 

Als Entscheidungsgrundlage werden in dieser Machbar-

keitsstudie verschiedene Möglichkeiten zur Elimination 

von Mikroverunreinigungen unter Berücksichtigung von 

standortspezifischen Randbedingungen untersucht. Die 

Anwendung weitergehender Reinigungstechnologien wie 

der Einsatz von PAK, GAK und Ozon sind hier in unter-

schiedlichen Varianten dargestellt und sowohl verfah-

renstechnisch als auch wirtschaftlich bewertet. 

 

In der Machbarkeitsstudie für die Kläranlage Oelde wer-

den weitergehende Technologien zur Mikroschadstoffe-

limination miteinander verglichen. Ingenieurtechnische 

Aspekte bezüglich Bemessung und Gestaltung derarti-

ger Verfahrensstufen sowie Erkenntnisse über Anlagen-

betrieb und Kosten stehen dabei im Fokus. 

 
 PAK-Adsorption als nachgeschaltete Teilstrom-

behandlungsanlage mit Kontakt- und Absetzbe-

cken (Variante 1). 

 Einsatz von Ozon (Oxidation) in nachgeschalte-

ter Teilstrombehandlungsanlage (Variante 2). 

 GAK-Adsorption in neu zu errichtender Filtrati-

onsstufe als nachgeschaltete Teilstrombehand-

lungsanlage (Variante 3). 
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Bei der für die unterschiedlichen Verfahrenstechniken 

durchgeführten Wirtschaftlichkeitsbetrachtung sind zur 

Ermittlung der Betriebskosten folgende Kostenansätze 

(netto) berücksichtigt:  

 spez. Kosten f. Fällmittel: 130 €/tFM,  

 spez. Kosten f. Flockungshilfsmittel: 1.300 €/tFHM,  

 spez. Kosten f. PAK: 1.100 €/tPAK, 

 spez. Kosten f. regenerierte GAK: 1.200 €/GAK, 

 spez. Kosten f. Sauerstoffbereitstellung: 140 €/tO2, 

 spez. Kosten f. elektr. Energie: 0,15 €/kWh, 

 spez. Kosten f. Personal: 45 €/h. 

Für Wartung und Instandhaltung sind in der Studie Kos-

ten in Höhe von 1,0-3,0 % der erforderlichen Investitio-

nen angesetzt. Die erforderlichen Investitionen für die 

einzelnen Varianten liegen zwischen 2,9 und 3,9 Mio. € 

netto.  

Die abgeschätzten Betriebskosten variieren von 140.000 

bis 180.000 €/a netto, während sich je nach Variante 

Jahreskosten (kapitalisierte Investitionen zzgl. Betriebs-

kosten) zwischen 216.000 €/a und 256.000 €/a netto 

ergeben.  

Inwieweit Veränderungen an den spezifischen Kosten-

ansätzen zu deutlichen Kostenverschiebungen in der 

Gesamtbetrachtung führen, wird in der Machbarkeitsstu-

die mit einer Sensitivitätsanalyse überprüft. 

 

Neben der reinen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung beinhal-

tet die Machbarkeitsstudie eine Bewertung weiterer 

verfahrenstechnischer und betrieblicher Aspekte wie z.B. 

der Reinigungsleistung, der Prozessstabilität, der Be-

triebssicherheit sowie des Wartungs- und Betriebsauf-

wandes mit Hilfe einer Nutzwertanalyse.  

In der Ergebnisbewertung zeigen sich die Varianten 1 

und 3 insgesamt in einem sehr engen Spektrum, wobei 

sich allerdings die in Variante 1 untersuchte Pulveraktiv-

kohle-Adsorption als Vorzugslösung herauskristallisiert. 
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